
Abi 2018: Die bestenAbsolventen in Stadt und Land
ABSCHLUSS Schüler aus acht Regensburger Gymnasien und zwei Gymnasien aus dem Landkreis habenmit demAbitur den höchst möglichen Schulabschluss und den Zugang zumHochschulstudium erhalten. Unsere Reporter berichten von den
glanzvollen Abifeiern. In Lappersdorf gibt es zum erstenMal einen Abiturjahrgang.

WERNER VON SIEMENS.Die „sauren
Wochen“ sindnunvorbei, es durfte ge-
feiertwerden. „Fast alle zurAbschluss-
prüfung angetretenenKandidaten“ha-
ben ihrAbitur amWerner-von-Sie-
mens-Gymnasiumbestanden, bilan-
zierte SchulleiterDr. Berthold Freytag
bei der feierlichenÜberreichungder
Abiturzeugnisse zufrieden. Erunter-
mauerte dies in der Schul-Turnhalle
mit Zahlen:Von insgesamt133Prüflin-
genhättennun128 ihrAbitur inder
Tasche.
Gleich sechsMalwurde amWerner-
von-Siemens-GymnasiumderTraum-
Notendurchschnitt von 1,0 erreicht: Si-
monAuer,MirjamHöneß, Raphael
Landstorfer,HelenaRrustolli, Illja Rusa-
kovundNicoVoßkonntendiesenEr-
folg für sichverbuchen. Erfreulichwar
aus Sicht der Schule auchderNoten-
durchschnitt insgesamt:Mit 2,19 lag er

niedriger als imvergangenen Jahr, als
einDurchschnittswert von 2,28 er-
reichtwurde. Freytag fand in seinerRe-
de vieleAnalogien zumFußballspiel:
„Jetzt ist euerTrainingslager Schule be-
endet. Ihr dürft aufs Feld, ihr seid am
Ball. Stürmt vor, aber nicht zu
unbedacht. Schaut auchmalnach links
und rechts, damit ihrnicht imAbseits
stehtund ihr eureMitspieler nicht aus
demBlickwinkel verliert“, riet er den
Absolventen. Freytag ermunterte zum
„Fair Play“unddazu, amBall zublei-
ben: „Wenn ihrnicht gleich einTor
schießt, nicht verzagen!Dernächste
Angriff undeurenächsteChancekom-
menbestimmt.“ ImVorfeld der feierli-
chenVerabschiedung fand in der Pfarr-
kirche St. Josef einGottesdienst statt.
Als städtischeVertreterinwohnte
StadträtinKerstinRadler (FreieWäh-
ler) derVeranstaltungbei. (mds)

Vom„Trainingslager Schule“ zumTraum-Abi
Das Siemens-Gymnasium ehrte seine Jahrgangsbesten. FOTO: ROBERTHAUBELT

ST.-MARIEN-GYMNASIUM.Mit großer
Spannungwurden sie erwartet.DieAb-
iturientinnennahmenmit ihren Fami-
liennoch amGottesdienst in der Schul-
kirche teil,während imGangzumFest-
saal das Sekt- undKuchenbuffet vorbe-
reitetwurdeundgeladeneGäste sich
mit BlumenundGeschenkenbereit-
stellten.Dannwar es endlich soweit:
Mit strahlendenGesichternkamen sie
die Treppehinunter. 101Mädchenha-
ben indiesem JahrdasAbitur am„Eng-
lischen“Gymnasiumbestanden– ins-
gesamtmit einembestaunenswerten
Schnitt von 2,0. EineEins vor dem
Kommahaben sogar 46 Schülerinnen
geschafft.
Die individuellen Leistungen scheinen
jedochnebensächlich, als dieGemein-
schaft des Jahrgangs thematisiertwird:
„Als Schulfamilie sindwir gemeinsam
durchdickunddünngegangen“, sagt

Elternbeirat Bernhard Scheller in sei-
nerAnsprache.Auf zahlreiche gemein-
sameUnternehmungen, Fahrtenund
Erlebnisse imSchulalltagblickt Elena
Hammerschmid inderAbiturrededer
Schülerinnen zurück.Undauchdie
Förderkreisvorsitzende SabineHarbach
findet: „Ihr seid zusammen stark!“
BesonderswirddenAbiturientinnen
wohl dieRede vonSchulleiterDr.Hans
Lindner imGedächtnis bleiben: InZei-
tenvonEgoismusund fehlender
Nächstenliebeweist er auf die christli-
chenWerte der Schulehin.DasBil-
dungssystemsei zudemzu sehr auf
„Kompetenz“, auf Perfektionundviel
zuwenig auf tatsächlichesKönnenund
Persönlichkeitsentwicklung ausgerich-
tet.Doch auchUnvollkommenheit ge-
höre zu einemgelingendenLeben: „Wo
Fehler gemachtwerden, sindMen-
schenundkeine seelenlosenRoboter.“

101Mädchenbestehen die Abiturprüfung
Die Jahrgangsbestenmit Scheller (l.) und Dr. Lindner (r.) FOTO: DÜNGEFELD

PINDL GYMNASIUM.DieEntlassung
desAbiturjahrganges des Privat-Gym-
nasiumsPindl fandheuer zumersten
Mal im festlichenAmbiente desMari-
naforums statt. „Ihr seid etwasBeson-
deres fürmich.“Mit diesemSatz eröff-
nete Schulleiter BerndAckermann sei-
ne Festansprache.Nachden letzten
kräftezehrendenWochenmit denPrü-
fungen sei nunderZeitpunkt gekom-
men, umzu feiern, aber ebenso auch
Rückschauzuhalten. InderAbiturien-
tenrede bedankten sichdie ehemaligen
Schüler besonders bei ihrenEltern.
„Ohne eurenRückhalt undLiebekönn-
tenwirheutenicht auf dieser Bühne
stehenundunserAbiturzeugnis entge-
gennehmen.“ Für denneuenWeggab
der Schulleiter den frisch gebackenen
Abiturienten zweiTugendenmit auf
denWeg: „Weltoffenheit undWert-
schätzung stehenuns allenund somit

einer ganzenGesellschaft gut zuGe-
sicht.“ In ihrer Elternrede sprachenMi-
chaelaAumüller undMartinBödde-
cker davon, dass es besonderswichtig
sei,DurchhaltevermögenundWeit-
blick zubeweisen.DasZeugnis sei laut
AckermannnunderBeweis dafür, dass
dieAbsolventennundas richtigeRüst-
zeugunddienötigeReife hätten, um
selbstständigundeigenverantwortlich
Entscheidungen zu treffen. LautAcker-
mannbelegendie gutenNotendes dies-
jährigen Jahrgangs dies zusätzlich:Die
Traumnote von1,0wurdeviermal er-
reicht (imBild von links: JohannesZan-
der,HelenaBächer, EmilKauthundLu-
kasHeimgärtner). „Insgesamtwurde 63
Mal einNotendurchschnitt vonbesser
als 2,5 erreicht, so dassweit über die
Hälfte von euch einen sehr guten oder
gutenAbschluss geschafft haben“, so
Ackermann. (mlx)

Mit demAbi in der Tasche in die Zukunft starten
Die besten Pindl-Abiturientenmit ihrem Schulleiter Ackermann FOTO: LINDNER

VON-MÜLLER-GYMNASIUM. AmFrei-
tagabend feiertendieAbiturientendes
Von-Müller-GymnasiumsamOberen
Wöhrd ihr bestandenesAbiturund
stießenmit Lehrern, ElternundFreun-
den auf einenneuenLebensabschnitt
an. Bereits zum20.Mal fandderAbiball
desRegensburgerGymnasiums inden
RT-Hallen statt.Der Jahrgangbestand
aus 68 SchülerinnenundSchülern, die
gemeinsameinenAbiturschnitt von
2,26 erreichten.Die besteAbschlussno-
te des Jahrgangsmit 1,2 erreichteMarie
Reithmeier, dieNote 1,3 erhielten Linda
Kern, Ella vonArnimundFranziska
Bruckmann.Die JahrgangsbesteMarie
ist sich aber nochnicht ganz sicher,was
sie inZukunft vorhat. „Ichüberlege
noch, ob ichdieses Jahr imOktober
schon anfange, zu studieren, oder erst
nächstes Jahr. ImSommerwerde ich
erstmal einbisschen reisen. Ichwerde

aberwahrscheinlich inRegensburg
bleibenundhier anderUni studieren.“
BesondersZahnmedizin oder Lehramt
mitMatheundMusikwürden sie inter-
essieren. Ella dagegenhat schon einen
Plan insAuge gefasst. „Erstmalmache
ich ein JahrPause. Ichwerdeworkand
travel inNorwegenmachenundda-
nachdenMedizinertest.“Naturwissen-
schaften sind ihre Leidenschaft, des-
halbmöchte sie gernMedizin studie-
ren. FranziskaBruckmannerhielt für
ihre Seminararbeit über Physik im
Filmzusätzlich zu ihremAbiturzeug-
nis nochdenRewag-Preis sowie den
Preis derDeutschenPhysikalischenGe-
sellschaft als Fachbeste inPhysik.
Insgesamt schlossen acht Schülerinnen
undSchülermit derNote 1,5 oder bes-
ser ab, die Buchpreise desVereins der
Freunde erhalten. 21Absolventen er-
reichtendieNote 1,9 undbesser.

Für die Schüler beginnt ein neuer Lebensabschnitt
Die Jahrgangsbesten waren vier Schülerinnen. FOTO: MIRIAMWULF

GYMNASIUM LAPPERSDORF.Der al-
lerersteAbiturjahrganghat sich am
Freitag vom2012eingeweihtenLand-
kreisgymnasiumLappersdorf verab-
schiedet unddie Freudedarüberwar
nichtnurbei den88 Schüler/innen so-
wieder Schulleitung riesengroß, son-
dern auchbei LandrätinTanja Schwei-
ger, die nochalsKreisrätinmaßgeblich
daranbeteiligtwar,wieundwodiese
Lehranstalt gebautwurde.
ZumGesamtnotenschnittwurdenkei-
neZahlengenannt; der für die erstmali-
geDurchführungdesAbiturs bestellte
Ministerialkommissär,Dr.Hubert Balk
ausCham, sprach jedochvoneinem
„Ergebnisweit über demOberpfälzer
undbayerischenDurchschnitt.“Die
Vertreter derAbiturientenundAbituri-
entinnen, FionaBäumlundFelixHaas,
schenktendenbeidenOberstufenkoor-
dinatorinnenKarin Schönlebenund

Christine Pauli Blumenundbedankten
sich in ihrerAbschiedsrede bei ihrem
RektorUlrich Sellnermit folgenden
Worten: „Durch siehabenwir erfahren,
dass Beruf vonBerufungkommt.Wir
danken ihnen für ihr Engagementund
hoffen, sie sind stolz auf ihren ersten
Abitur-Jahrgang.“
Die 14BestenwarenSophieKrausund
MelissaMahmoud (beide 1,0),Maximi-
lian Schön (1,1), EvaAchatz, Eva Freidl,
MoritzKellnerundMariaWaller (alle
1,2),Marie Biebl undAnne-Sophie
Schwerdtner (beide 1,3), Lucia Franzl,
TamaraKreissl undAdinaWaidhas (al-
le 1,4) sowieAnneHilpoltsteiner und
SebastianHof (beide 1,5). Sie alle erhiel-
tenUrkunden für ihre besondere Leis-
tungundBüchergutscheine.
Die rauschendeAbiturfeier fand
abendsmit allenAngehörigen imLap-
persdorferAureliumstatt. (lkh)

Vierzehnmal Traumnote 1,0 bis 1,5 erreicht
Rektor Ulrich Sellner mit zwölf seiner 14 Einser-Abiturienten FOTO: HAFNER

ALBRECHT ALTDORFER. SeitDonners-
tag feiert dasAlbrecht-Altdorfer-Gym-
nasiumseineAbiturienten.AmFreitag
haben sichEltern,Geschwister,Großel-
ternundFreundederAbsolventen in
der großenTurnhalle der Schule zu-
sammengefunden,umdie Schüler in
ihrenneuenLebensabschnitt zu entlas-
sen. „Was für ein gelungenerAuftakt“,
titulierte die SchulleiterinDr. Claudia
BlankdiemusikalischeEinleitungmit
„Ain’tNoMountainHighEnough“.
Der Stellvertreter desBürgermeisters,
JürgenHuber, appellierte andie Schü-
ler: „Die Schulzeit ist die beste Zeit des
Lebens. Siewerdenmir bestimmtbald
recht geben.“Nachder Schulzeit heißt
es, sich zubewähren–bei Firmen, im
Studium, imLeben –unddas ist nicht
immer einfach.Dasweiß auchRobert
Lerchenberger,Vertreter der Eltern-
schaft: „Das Leben ist eineUrauffüh-

rung. Ichhoffe, sie hattenhier andieser
Schule vieleGeneralproben.“
Einige der Schüler haben sichbereits in
ihrer Schulzeit außerordentlichheraus-
gestellt.Mit einemDurchschnitt von
1,0 konntenSophie Schelchshorn–mit
der bestenLeistung–,MoritzKirchner,
HannahHupp,Michael Schelchshorn
undDominikKampepunkten.Alexan-
derMittauer,Maria PlaksinaundPia
Angstwurmhaben einenSchnitt von
1,1.DenMittel von1,2 schafften Sophie
WismethundMartinDagleish. Bei ei-
nemNotendurchschnitt von1,3 lagen
LuciaGeyerundHannahBudig.
Die Schulleitung erinnerte dieAbsol-
venten an ihreTraumberufe inder
Kindheit unddieGewissheit dahinter.
Claudia Blank richtete ihreWorte di-
rekt andieAbgänger: „Ichwünsche ih-
nenwieder solch eineÜberzeugungauf
ihremweiterenWeg, den sie gehen.“

Vor denAbsolventen liegt ein aufregenderWeg
Die Jahrgangsbesten des Albrecht-Altdorfer-Gymnasiums FOTO: SARAH RUPPERT

GYMNASIUM NEUTRAUBLING.Alle
132 Schüler, die zudenPrüfungen in
Neutraubling angetretenwaren, durf-
ten sich freuen: Sie erhielten amFreitag
ihreAbizeugnisse. EinenSchnitt von
1,5 oder besserhabenFabianBachfi-
scher, TobiasHeigl, CoraPlechatz, Lena
Heimhuber, SophiaNeulinger, Philipp
Bachfischer, EmmaCoester, Julia Falk,
Julika Laux,Michelle Pander,Hannah
Olbrich,KatjaOrtner, FlorianPritscher,
FabianRaschof, Toni Scheuerer, Thao
VuThi undTimoZiereis geschafft.
EmmaGrasserhat dieTraum-Abinote
1,0 erreicht. Sie erhielt zudemeinen
vonder StadtNeutraubling ausgelob-
tenPreis für besonders engagierte
Schüler.AußerdemkonntenFlorian
Brandl, FabianBachfischer undHenry
Wolz jeweils denUmweltpreis für ihre
Seminararbeiten imFachPhysik entge-
gennehmen.HenryWolzwurde für sei-

neArbeit über solarthermischeKraft-
werke zusätzlichnochvonderRewag
ausgezeichnet.
Mit ZitatenvonOscarWilde verab-
schiedete SchulleiterDr. Elmar Singer
dieAbiturienten. Für ihre Zukunft
wünschte er seinenSchülern, die richti-
ge Balance zwischenErfüllungund
Einkommen imBeruf zu finden. Er er-
klärte, dieAbiturientenwürden inZu-
kunft dieGesellschaftmitformenund
riet deshalb auch zu reisen. „Reisenver-
edelt denGeist und räumtmitunseren
Vorurteilen auf“, zitierte er dazuOscar
Wilde. Singerhofft, seine Schülerwer-
den sichdieWelt anschauenund sie
auchbewahren. IhreGlückwünsche
überbrachten auchNeutraublings Bür-
germeisterHeinzKiechleundLandrä-
tinTanja Schweiger. Ein Schüler- und
einAbichorumrahmtendie Feier in
derTurnhallemusikalisch.

Alle 132 Schüler erhalten ihrAbiturzeugnis
18 Schüler erreichten einen Schnitt von 1,5 oder besser. FOTO: KRISTINWINDERL

DOMSPATZEN-GYMNASIUM. Insge-
samt 40AbiturientendesGymnasiums
derRegensburgerDomspatzen fuhren
amFreitagvormittag „die Ernte von
zwölf Jahren schulischerAusbildung“
ein,wie es Schulleiter BertholdWahl
formulierte. Sie alle haben ihr schuli-
sches Ziel nunmehr erreicht und freu-
en sich auf einenneuenLebensab-
schnitt. Allerdingsnicht, ohnemit
WehmutAbschied zunehmen.
FürYannick Schmitz, Schülersprecher
undgleichzeitig drittbesterAbsolvent,
werdenvor allem jeneMomente der
Freundschaft unddesMiteinanders in
guter Erinnerungbleiben,welche seine
Schulzeit positiv prägten.Oberstudien-
direktorWahl gabdenAbiturienten
denRat, sichnicht zu sehr vonPerfekti-
onismus leiten zu lassen.Dieser führe
in erster Linie zu einemängstlichen
Vermeidungsverhalten. „Was imLeben

wirklich zählt, Zuwendung,Wärme
undLiebe, bekommenwir ohnehin ge-
schenkt.Nicht Perfektion, sondernEm-
pathie bringt dieseGeschenke zum
Glänzen.“
Für Schmitz, der gemeinsammit Leon
Dreher (zweitbesterAbsolvent) und
StefanFüssl (besterAbsolvent) einen
Notendurchschnitt von1,2 erzielte,
hielt derVormittagnoch eine besonde-
reÜberraschungbereit. Erwurde, nicht
nurwegen seines sehr gutenAbschlus-
ses, sondern auchwegen seines beson-
dershohenEngagements für die Schul-
gemeinschaft,mit demKai-Uwevon
Hassel-Preis ausgezeichnet.
„Singen ist die eigentlicheMutterspra-
che desMenschen“, sagte einst LordYe-
hudiMenuhin.Mit diesenWorten ap-
pellierteDomkapellmeister Roland
Büchner andieAbsolvia 2018, derMu-
sik treu zubleiben.

Abiturienten fahren „Ernte von zwölf Jahren“ ein
Die besten Absolventenmit Schulleiter BertholdWahl FOTO: GRASSL

GOETHE-GYMNASIUM. In feierlichem
AmbientewurdendendiesjährigenAb-
solventendesGoethe-Gymnasiums am
Freitag dieAbiturzeugnisseübergeben.
Mit neuer Saalausstattungundunter
demZutunmusikalischerUnterstüt-
zungversammelten sichAbiturienten,
AngehörigeundLehrerkollegium in
der schuleigenenTurnhalle inderGoe-
the-Straße, umdasEndeder Schulzeit
gebührend ausklingen zu lassen.Die
Leistungendes diesjährigen Jahrgangs
warenbrillant: 52 Schüler dürfen sich
über eineEins vor demKomma freuen,
undderAbiturdurchschnitt liegt in die-
sem Jahrbei soliden2,16.Die vier Jahr-
gangsbesten JessicaHandler, Therese
Evers, Lina FoltanundAngelinaKlings-
hirn erzieltendie Bestnote 1,0.
NebendiesengutenErgebnissen im
Abiturwurden auch einige Schulab-
gängermit Preisengeehrt. Elf Schüler

erhielten einZertifikat für herausra-
gende Leistungen indenFächernMa-
thematik, InformatikundNaturwis-
senschaften (MINT)und fünfweitere
Schülerwurden für sehr gute Leistun-
gen imFachPhysik geehrt. Lina Foltan
wurde für ihre Seminararbeitmit ei-
nemPreis derRewagRegensburg aus-
gezeichnet.Nachdemnunalle schuli-
schenVerpflichtungen erst einmal hin-
ter ihnen liegen, beginnt für dieAbitu-
rienten einneuer Lebensabschnitt. „Ob
manchedieses Jahr schonmit einem
Studiumbeginnenoder eine Pausema-
chen, ist inunserem Jahrgang sehrun-
terschiedlich.Ungefähr dieHälfte
möchte gleich zumWintersemester be-
ginnen“, erzähltAngelinaKlingshirn.
Fürwas sichder oder die Einzelne letzt-
endlich auch entscheidenmag, jetzt
gilt es erst einmal die neugewonnene
Freiheit zugenießen.

Goethe-Abiturienten zeigen brillante Leistungen
Die Jahrgangsbestenmit einer Traumnote von 1,0 FOTO: KLINGSHIRN

ALBERTUS MAGNUS.DieTurnhalle
desAlbertus-Magnus-Gymnasiumswar
amFreitag voll besetzt. 118Abiturien-
tenmit ihrenFamilienhatten sichdort
versammelt, um ihreZeugnisse entge-
genzunehmenunddie gemeinsame
Schulzeit Revuepassieren zu lassen.
Diesewar laut denAbsolventinnen
ClaraNewinundLeonieHaslreiter
zwar vonHöhenundTiefengeprägt.
„Dadurchhabenwir aber auchgelernt,
uns gegenseitig zuunterstützenund
nicht aufzugeben“, so die beiden in ih-
rerAbschlussrede.
Besonders dankbar sind sie denLeh-
rern für derenkontinuierlicheUnter-
stützung.Allen vorandenOberstufen-
koordinatorenMartinBrunnerundKa-
tharinaEbnet, denn: „Selbst die beste
Mannschaft derWelt kannohneTrai-
nernichtWeltmeisterwerden.“ Bestä-
tigtwurdedieseAussagemit tosendem

ApplausderAbiturienten. ImGegen-
satz zurNationalmannschaft ziehen sie
nunaber „mit dembestandenenAbitur
verdient indie Finalrunde ein“, lobte
der Schulleiter SebastianThammer. Er
appellierte an seineAbsolventen, sich
„der öffentlichenErosion vonFakten
entgegenzustellen“ undmitVerstand
undEngagement für dieDemokratie
zu engagieren.Damit schloss er sich
seinerVorrednerin StadträtinKerstin
Radler (FW)an, die die jungenErwach-
senenanderengesellschaftlicheVer-
antwortung erinnerte.Dennnurwenn
diese auchwahrgenommenwerde,
funktioniere eineGesellschaft.DieVer-
leihung zahlreicher akademischer Prei-
seunddieWürdigungder vielen ehren-
amtlichenSchüler zeigte, dass dieAbi-
turientendas bereits erfolgreich tun.
Das findet besonders der Schulleiter
„echt spitze“.

Schulleiter findet seineAbiturienten „echt spitze“
Einige Schüler zeichneten sich durch besonders gute Noten aus. FOTO: HOLMES
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